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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Halogenglühlampe
für Fahrzeugscheinwerfer gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 und Fahrzeugscheinwerfer mit einer derar-
tigen Halogenglühlampe.

I. Stand der Technik

[0002] Eine derartige Halogenglühlampe ist beispiels-
weise in der WO 2007/042464 A1 offenbart. Diese Schrift
beschreibt eine Halogenglühlampe für Fahrzeugschein-
werfer mit einer innerhalb eines lichtdurchlässigen Lam-
pengefäßes angeordneten Glühwendel. Die Glühwendel
ist derart dimensioniert, dass die Halogenglühlampe
während ihres Betriebs an der Bordnetzspannung des
Fahrzeugs eine elektrische Leistungsaufnahme von ca.
55 Watt besitzt und einen Lichtstrom von ca. 1715 Lumen
generiert.
[0003] Halogenglühlampen des Typs H21W weisen
gemäß ECE-Norm Regel 37 bei Betrieb mit einer Bord-
netzspannung von 13,5 Volt eine Leistungsaufnahme
von max. 26,25 Watt auf und generieren einen Lichtstrom
von 600 lm 6 12%.

II. Darstellung der Erfindung

[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine energiespa-
rende Halogenglühlampe bereitzustellen, die in Fahr-
zeugscheinwerfern vielseitig für unterschiedliche Funk-
tionen verwendbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst. Besonders vor-
teilhafte Ausführungen der Erfindung sind in den abhän-
gigen Patentansprüchen beschrieben.
[0006] Die erfindungsgemäße Halogenglühlampe für
Fahrzeugscheinwerfer weist einen innerhalb eines licht-
durchlässigen Lampengefäßes angeordneten, gewen-
delten Glühfaden auf, der derart dimensioniert ist, dass
die Halogenglühlampe eine elektrische Leistungsauf-
nahme im Bereich von 16 Watt bis 22 Watt besitzt und
einen Lichtstrom im Bereich von 400 Lumen bis 600 Lu-
men generiert. Dadurch kann die erfindungsgemäße Ha-
logenglühlampe in Fahrzeugscheinwerfern für unter-
schiedliche Funktionen eingesetzt werden. Beispielswei-
se kann die erfindungsgemäße Halogenglühlampe für
ein statisches oder dynamisches Kurvenlicht bzw. Ab-
biegelicht verwendet werden oder beispielsweise auch
in einem gedimmten Zustand in einem Scheinwerfer be-
trieben werden, der zum Erzeugen des Tagfahrlichts
oder Positionslichts dient. Außerdem können beispiels-
weise mehrere der erfindungsgemäßen Halogenglüh-
lampen in einem Fahrzeugscheinwerfer zum Erzeugen
des Fernlichts oder bzw. und des Abblendlichts einge-
setzt werden. Ferner kann die erfindungsgemäße Halo-
genglühlampe auch als Lichtquelle in einem Rückfahr-
scheinwerfer eingesetzt werden. Die erfindungsgemäße
Halogenglühlampe bildet damit aufgrund der erfindungs-

gemäßen Dimensionierung ihres Glühfadens eine viel-
seitig verwendbare Lichtquelle für Fahrzeugscheinwer-
fer.
[0007] Der Glühfaden der erfindungsgemäßen Halo-
genglühlampe weist einen als Einfachgewickel ausgebil-
deten Wendelkörper auf, der folgender Bedingung ge-
nügt: 

 wobei D der Zahlenwert des in Millimeter gemessenen
Außendurchmessers des Wendelkörpers ist, L der Zah-
lenwert der entlang der Wickelachse in Millimeter gemes-
senen Länge des Wendelkörpers ist und W die Win-
dungszahl des Wendelkörpers ist, und wobei die Win-
dungszahl W im Bereich von 17 bis 23 und vorzugsweise
im Bereich von 18 bis 22 liegt. Dadurch kann auf einfache
Weise gewährleistet werden, dass die Halogenglühlam-
pe während ihres Betriebs an der Bordnetzspannung ei-
nes Kraftfahrzeugs, die üblicherweise nominal 13,2 Volt
beträgt, eine elektrische Leistungsaufnahme im Bereich
von 16 Watt bis 22 Watt besitzt und einen Lichtstrom im
Bereich von 400 Lumen bis 600 Lumen generiert.
[0008] Vorzugsweise liegt die entlang seiner Wik-
kelachse gemessene Länge des Wendelkörpers des
Glühfadens der erfindungsgemäßen Halogenglühlampe
im Bereich von 2,1 Millimeter bis 3,6 Millimeter und der
Außendurchmesser des Wendelkörpers des Glühfadens
der erfindungsgemäßen Halogenglühlampe liegt vor-
zugsweise im Bereich von 0,6 Millimeter bis 1,1 Millime-
ter, um dem Ideal einer punktförmigen Lichtquelle für die
Projektion im Scheinwerfer möglichst nahe zu kommen.
[0009] Die Drahtstärke des Wendeldrahtes des Glüh-
fadens der erfindungsgemäßen Halogenglühlampe liegt
im Bereich von 85 Mikrometer bis 90 Mikrometer. Da-
durch kann der ohmsche Widerstand der Wendel an die
Betriebsspannung und die gewünschte elektrische Lei-
stungsaufnahme der Halogenglühlampe angepasst wer-
den.
[0010] Um die Abdampfrate des Wendelmaterials von
der Glühwendel zu reduzieren und eine Schwärzung des
Lampengefäßes durch abdampfendes Wendelmaterial
zu verhindern, ist im Innenraum des Lampengefäßes der
erfindungsgemäßen Halogenglühlampe in vorteilhafter
Weise ein Füllgas vorgesehen, das neben einer Halo-
genfüllung ein Edelgas oder ein Edelgasgemisch aus der
Gruppe von Xenon, Krypton und Argon enthält. Der Kalt-
fülldruck der erfindungsgemäßen Halogenglühlampe
liegt vorzugsweise im Bereich von 0,7 Megapascal bis
1,5 Megapascal.
[0011] Die erfindungsgemäße Halogenglühlampe
weist vorzugsweise ein Lampengefäß auf, das einen den
Glühfaden umgebenden kreiszylindrischen Abschnitt mit
einem Außendurchmesser im Bereich von 9 Millimeter
bis 15 Millimeter und vorzugsweise im Bereich von 10,5
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Millimeter bis 13 Millimeter besitzt, um eine für den Ha-
logenkreisprozess ausreichende Aufheizung des Lam-
pengefäßes zu gewährleisten. Das Verhältnis von Au-
ßendurchmesser zur Wandstärke des zylindrischen
Lampengefäßabschnitts liegt aus dem gleichen Grund
vorzugsweise im Bereich von 9 bis 13.

III. Beschreibung der bevorzugten Ausführungsbeispiele

[0012] Nachstehend wird die Erfindung anhand von
bevorzugten Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es
zeigen:

Figur 1 Eine Seitenansicht einer Halogenglühlampe
gemäß den bevorzugten Ausführungsbei-
spielen der Erfindung in schematischer Dar-
stellung

Figur 2 Eine vergrößerte Darstellung des Glühfadens
der in Figur 1 abgebildeten Halogenglühlam-
pe

[0013] In Figur 1 ist schematisch der Aufbau einer Ha-
logenglühlampe gemäß den bevorzugten Ausführungs-
beispielen der Erfindung dargestellt. Bei dieser Halogen-
glühlampe handelt es sich um eine Halogenglühlampe
des Typs H16.
[0014] Diese Halogenglühlampe besitzt ein aus
Quarzglas oder Hartglas, beispielsweise Alumen-Silikat-
glas, bestehendes Lampengefäß 1, das in dem Me-
tallsockelteil 21 eines Lampensockels 2 fixiert ist. Der
sich an das Metallsockelteil 21 anschließende Kunst-
stoffsockelteil 22 des Lampensockels 2 ist mit elektri-
schen Anschlüssen (nicht abgebildet) zur Energieversor-
gung der Halogenglühlampe ausgestattet. Das gasdicht
verschlossene Lampengefäß 1 besitzt ein abgedichtetes
Ende 11, das in dem Metallsockelteil 21 fixiert ist, und
einen kreiszylindrischen mittleren Lampengefäßab-
schnitt 12 sowie eine Lampengefäßkuppe 13, die dem
abgedichteten Ende 11 gegenüberliegt und mit einer
lichtundurchlässigen Beschichtung versehen ist. Der
kreiszylindrische Lampengefäßabschnitt 12 besitzt ei-
nen Außendurchmesser von 11,3 Millimeter und seine
Wandstärke beträgt 1,1 Millimeter. Im Innenraum des
Lampengefäßes 1 befindet sich eine Füllgasmischung
mit einem Kaltfülldruck von ca. 1,2 Megapascal, die Ha-
logene und Krypton umfasst. Innerhalb des Lampenge-
fäßes 1 ist im Bereich des kreiszylindrischen Lampen-
gefäßabschnitts 12 ein als Wolframwendel ausgebildeter
Glühfaden 3 angeordnet. Die Wickelachse A-A der Wen-
del 3 ist parallel zur Zylinderachse des kreiszylindrischen
Lampengefäßabschnitts 12 ausgerichtet. Die beiden En-
den 31, 32 des Glühfadens 3 sind jeweils von einem als
Schweißhilfe dienenden Molybdänröhrchen 33, 34 um-
hüllt und mit einem Stromzuführungsdraht 4 beziehungs-
weise 5 aus Molybdän verschweißt. Die Stromzufüh-
rungsdrähte 4, 5 sind aus dem abgedichteten Ende 11
des Lampengefäßes 1 herausgeführt und mit den elek-

trischen Anschlüssen der Halogenglühlampe verbun-
den.
[0015] In der Figur 2 sind Einzelheiten des Glühfadens
3 schematisch dargestellt. Der Glühfaden 3 ist als einfach
gewendelte Glühwendel ausgebildet. Er besitzt ein als
Einfachgewickel ausgebildeten Wendelkörper 30 und
zwei ungewendelte Enden 31, 32. Die ungewendelten
Enden 31, 32 sind jeweils von einem Molybdänröhrchen
33, 34 umgeben oder mit einer Molybdänfolie umwickelt,
das bzw. die als Schweißhilfe beim Verschweißen der
Enden 31, 32 des Glühfadens 3 mit den Stromzufüh-
rungsdrähten 4, 5 dienen. Die entlang seiner Wickelach-
se A-A gemessene Länge L des Wendelkörpers 30 be-
trägt 2,86 Millimeter. Der Außendurchmesser D des
Wendelkörpers 30 bzw. der Windungen des Wickelkör-
pers 30 beträgt 0,8 Millimeter. Der Wendelkörper besitzt
20 Windungen, das heißt, die Windungszahl W des Glüh-
fadens 3 ist 20. Die Drahtstärke bzw. der Durchmesser
des Wolframdrahtes, aus dem der Glühfaden 3 besteht,
beträgt 87 Mikrometer. Das Verhältnis des Produktes von
Länge L und Außendurchmesser D zur Windungszahl W
des Wendelkörpers 30 berechnet sich somit zu einem
Wert von 0,11. Die Halogenglühlampe besitzt beim Be-
trieb an einer nominalen Bordnetzspannung von 13,2
Volt mit diesem Glühfaden eine elektrische Leistungs-
aufnahme von 21,3 Watt und generiert einen Lichtstrom
von 430 Lumen.
[0016] Die Halogenglühlampe gemäß dem zweiten
Ausführungsbeispiel der Erfindung unterscheidet sich
von dem oben beschriebenen ersten Ausführungsbei-
spiel nur durch die Wendeldaten. Der Glühfaden gemäß
dem zweiten Ausführungsbeispiel der Erfindung ist
ebenfalls als einfach gewendelte Glühwendel ausgebil-
det. Ihr als Einfachgewickel ausgebildeter Wendelkörper
besitzt eine entlang seiner Wickelachse gemessene Län-
ge L von 2,90 Millimeter und einen Außendurchmesser
D von 0,85 Millimeter sowie eine Windungszahl W von
20. Die Drahtstärke des Wendeldrahtes beträgt beim
Glühfaden gemäß dem zweiten Ausführungsbeispiel der
Erfindung 88 Mikrometer. Das Verhältnis des Produktes
von Länge L und Außendurchmesser D zur Windungs-
zahl W des Wendelkörpers des Glühfadens gemäß dem
zweiten Ausführungsbeispiel der Erfindung berechnet
sich somit zu einem Wert von 0,12. Die Halogenglühlam-
pe gemäß dem zweiten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung besitzt beim Betrieb an einer nominalen Bordnetz-
spannung von 13,2 Volt eine elektrische Leistungsauf-
nahme von 21,7 Watt und generiert einen Lichtstrom von
475 Lumen.
[0017] Die Halogenglühlampe gemäß dem dritten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung unterscheidet sich von
den oben beschriebenen Ausführungsbeispielen nur
durch die Wendeldaten. Der Glühfaden gemäß dem drit-
ten Ausführungsbeispiel der Erfindung ist ebenfalls als
einfach gewendelte Glühwendel ausgebildet. Ihr als Ein-
fachgewickel ausgebildeter Wendelkörper besitzt eine
entlang seiner Wickelachse gemessene Länge L von
3,29 Millimeter und einen Außendurchmesser D von 0,8
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Millimeter sowie eine Windungszahl W von 21. Die Draht-
stärke des Wendeldrahtes beträgt beim Glühfaden ge-
mäß dem dritten Ausführungsbeispiel der Erfindung 87
Mikrometer. Das Verhältnis des Produktes von Länge L
und Außendurchmesser D zur Windungszahl W des
Wendelkörpers des Glühfadens gemäß dem dritten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung berechnet sich somit zu
einem Wert von 0,13. Die Halogenglühlampe gemäß
dem dritten Ausführungsbeispiel der Erfindung besitzt
beim Betrieb an einer Bordnetzspannung von 13,2 Volt
eine elektrische Leistungsaufnahme von 21,7 Watt und
generiert einen Lichtstrom von 465 Lumen.

Patentansprüche

1. Halogenglühlampe für Fahrzeugscheinwerfer mit ei-
nem innerhalb eines lichtdurchlässigen Lampenge-
fäßes (1) angeordneten, gewendelten Glühfaden
(3), wobei der Glühfaden (3) derart dimensioniert ist,
dass die Halogenglühlampe beim Betrieb an einer
Bordnetzspannung von 13,2 V einen Lichtstrom im
Bereich von 400 Lumen bis 600 Lumen generiert,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halogenglüh-
lampe beim Betrieb an einer Bordnetzspannung von
13,2 V eine elektrische Leistungsaufnahme im Be-
reich von 16 Watt bis 22 Watt besitzt, wobei der
Durchmesser bzw. die Drahtstärke des Glühfaden-
drahtes im Bereich von 85 Mikrometer bis 90 Mikro-
meter liegt und der Glühfaden (3) einen als Einfach-
gewickel ausgebildeten Wendelkörper (30) besitzt,
der folgende Bedingung erfüllt: 

wobei D der Zahlenwert des in Millimeter gemesse-
nen Außendurchmessers des Wendelkörpers (30)
ist, L der Zahlenwert der entlang der Wickelachse in
Millimeter gemessenen Länge des Wendelkörpers
(30) ist und W die Windungszahl des Wendelkörpers
(30) ist, und wobei die Windungszahl W im Bereich
von 17 bis 23 liegt.

2. Halogenglühlampe nach Anspruch 1, wobei die ent-
lang seiner Wickelachse (A-A) gemessene Länge
des Wendelkörpers (30) im Bereich von 2,1 Millime-
ter bis 3,6 Millimeter liegt.

3. Halogenglühlampe nach Anspruch 1 oder 2, wobei
der Außendurchmesser des Wendelkörpers (30) im
Bereich von 0,6 Millimeter bis 1,1 Millimeter liegt.

4. Halogenglühlampe nach einem der Ansprüche 1 bis
3, wobei im Innenraum des Lampengefäßes (1) ein
Füllgas vorgesehen ist, das ein Edelgas oder ein

Edelgasgemisch aus der Gruppe von Xenon, Kryp-
ton und Argon und außerdem Halogene enthält.

5. Halogenglühlampe nach einem der Ansprüche 1 bis
4, wobei das Lampengefäß (1) im Bereich des Glüh-
fadens (3) einen kreiszylindrischen Abschnitt (12)
aufweist, dessen Außendurchmesser im Bereich
von 9 Millimeter bis 15 Millimeter liegt.

6. Fahrzeugscheinwerfer mit mindestens einer Halo-
genglühlampe nach einem der Ansprüche 1 bis 5.

Claims

1. Halogen bulb for vehicle headlights with a coiled fil-
ament (3) disposed inside a transparent lamp vessel
(1), wherein the filament (3) is dimensioned such that
the halogen bulb, when operated at an on-board net-
work voltage of 13.2 V, generates a luminous flux
ranging from 400 lumen to 600 lumen, character-
ised in that the halogen bulb, when operated at an
on-board network voltage of 13.2 V, has an electrical
power consumption ranging from 16 watts 22 watts,
wherein the diameter or the wire thickness of the
filament wire lies in the range of 85 micrometers to
90 micrometers and the filament (3) possesses a coil
body (30) embodied as a single coil, which fulfils the
following condition: 

wherein D is the numerical value measured in mil-
limeters of the outer diameter of the coil body (30),
L is the numerical value of the length of the coil body
(30) measured along the winding axis in millimetres
and W is the number of windings of the coil body
(30), and whereby the number of windings W lies in
the range of 17 to 23.

2. Halogen bulb according to claim 1, wherein the
length of the coil body (30) measured along its wind-
ing axis (A-A) lies in the range of 2.1 millimetres to
3.6 millimetres.

3. Halogen bulb according to claim 1 or 2, wherein the
outer diameter of the coil body (30) lies in the range
of 0.6 millimetres to 1.1 millimetres.

4. Halogen bulb according to one of claims 1 to 3,
wherein a filler gas, which contains a noble gas or
noble gas mixture from the group Xenon, Krypton
and Argon and also halogens, is provided within the
interior space of the lamp vessel (1).
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5. Halogen bulb according to one of claims 1 to 4,
wherein the lamp vessel (1) in the area of the filament
(3) has a circular cylindrical section (12) the outer
diameter of which lies in the range of 9 millimetres
to 15 millimetres.

6. Vehicle headlights with a least one halogen bulb ac-
cording to one of claims 1 to 5.

Revendications

1. Lampe à incandescence à halogène pour phares de
véhicules automobiles, comprenant un fil incandes-
cent boudiné (3) disposé à l’intérieur d’un réceptacle
de lampe (1) perméable à la lumière, le fil incandes-
cent (3) étant dimensionné de manière à ce que la
lampe à incandescence à halogène, en fonctionne-
ment avec une tension réseau de bord de 13,2 V,
génère un flux lumineux situé dans la plage de 400
lumens à 600 lumens,
caractérisée en ce que la lampe à incandescence
à halogène, en fonctionnement avec une tension ré-
seau de bord de 13,2 V, possède une absorption de
puissance électrique située dans la plage de 16
watts à 22 watts, le diamètre resp. l’intensité du fil
du filament incandescent étant situé(e) dans la plage
de 85 micromètres à 90 micromètres et le fil incan-
descent (3) possédant un corps hélicoïdal (30) réa-
lisé comme enroulement simple, qui remplit la con-
dition suivants : 

D étant la valeur chiffrée du diamètre extérieur me-
suré en millimètres du corps hélicoïdal (30), L étant
la valeur chiffrée de la longueur du corps hélicoïdal
(30) mesurée en millimètres le long de l’axe d’en-
roulement et W étant le nombre de spires du corps
hélicoïdal (30), et le nombre de spires W étant situé
dans la plage de 17 à 23.

2. Lampe à incandescence à halogène selon la reven-
dication 1, la longueur du corps hélicoïdal (30) me-
surée le long de son axe d’enroulement (A-A) étant
située dans la plage de 2,1 millimètres à 3,6 millimè-
tres.

3. Lampe à incandescence à halogène selon la reven-
dication 1 ou 2, le diamètre extérieur du corps héli-
coïdal (30) étant situé dans la plage de 0,6 millimètre
à 1,1 millimètres.

4. Lampe à incandescence à halogène selon l’une
quelconque des revendications 1 à 3, un gaz de rem-

plissage étant ménagé dans l’espace intérieur du
réceptacle de lampe (1), qui contient un gaz noble
ou un mélange de gaz noble du groupe xénon, kryp-
ton et argon et en outre des halogènes.

5. Lampe à incandescence à halogène selon l’une
quelconque des revendications 1 à 4, le réceptacle
de lampe (1) présentant dans la partie du fil incan-
descent (3) une section cylindrique circulaire (12)
dont le diamètre extérieur se situe dans la plage de
9 millimètres à 15 millimètres.

6. Phare de véhicule automobile comprenant au moins
une lampe à incandescence à halogène selon l’une
quelconque des revendications 1 à 5.
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